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Amtliche Dekannimachungen.

Calw.

Eigcnthnmsbcsch ad igu ng.
In der Zeit vom 23 .— 25 . v. M . wur-

den an 5 jungen Obstbanme », weiche an dem !

corrigirten Theil der Staatsstraße »ou Calw!

nach Althengstett beim Haueinschnilt gepflanzt

waren, die Kronen abgebrochen . Dieses wird

zu bekannten Zwecken unter dem Anfügen ver¬

öffentlicht, daß das K . Eisenbahnbanamt auf!

die Ermittlung des Thäters eine Belohnung,

von 5 fl . gesetzt hat . !

Den 6 . August 1870 . !
K. Overamtsgericht . ,

Kreisnchter Schnon.

Herrenberg . !

Marktconcessions-Gesuch.
Die hiesige Stadtgemeinde hat » m die

Concession zu Abhaltung von Vichmärkteu je

am letzten Dienstag  des Monats März

und je am dritten M ontag  des Monats

Juli , zu denen sie fest -5 , Jahren berechtigt
war , auf unbestimmte Zeit  gebeten.

Etwaige -Einwendungen gegen die Gewährung

dieses Gesuchs sind binnen l5 Tagen non

heute an bei der Unterzeichneten Stelle cmzu-

bringeu.
Ten 6 . August 1870.

K- Obcramt.
Mayer.

Revier Naislach.

Kleinmchholz - Verkauf
am
D onnersta  g , den

11 . d. M .,
aus dem Staatswald

Frohuwald , Abthlg.
Krcuzsteincbenr:

4050 Nadelholzstaii-

gen, 10 — 35 ^ lang , bis 4 " stark.

Zusammenkunft um 10 Uhr bei der Jä¬

gertanne im Frohnwald.
Wildberg , 7 . August 1870.

K. Forstamt.
Ass . Haag,  St .-V,

Calw.

Haus- und Garten-Berkaus.
Aus der Concursmasse des Karl Gottlob

Mörsch,  Tuchmachers dahier , kommt dessen

zweistockigtcs Wohnhaus sammt Anbau im

Zwinger mit 28 Rthn . Garten hinter der

Metzgergasse und dem Schießgrabcu , augeschla-

gen zu 4,500 fl. am
Donnerstag,  den 25 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause in der Gerichtsnotari-

atskanzlei im öffentlichen Aufstreiche zum Ver¬

kauf, wozu die Kaufslicbhaber — unbekannte

mit obrigkeitiichcu Vermögens -Zeugnissen —

eingcladen werden.
Den 5 . August 1870.

K. Gerichtöuotariat.
M ajer.

Calw.

Tuchwaarcnluqcr uud
Fahrniß-BerktUlf.

Aus der Concursmasse des

Karl Gottlob Mörsch,  Tuch¬

machers dahier , wird die Fahrniß

in dessen Behausung am
Montag,  den 29 . dieß,

uud den folgenden Tagen , je von Morgens

8 Uhr an , im öffentlichen Aufstreiche gegen

baare Bezahlung verkauft , und zwar wird mit

dem Verkaufe der Tuchwaarcnvorrathe begon- I

um , am zweiten Tage die übrige Fahruiß,

bestehend in:
Küchengcschirr . Schreinwcrk und sonstigem

Hansrath,
uud am dritten Tage

die gewerbliche Einrichtung für Tuchmache¬
rei , darunter 2 Bnckskimvebsiühle mit

Maschinen und Schiff,  ein Jacquard-

Mnstcrstuhl , 2 Zwirnmaschinen und

Webgeschirre
verkauft werden.

Die Kanssliebhaber werden hiezu eingeladen.

Den 5 . August 1870.
K. Gerichtsnotariat.

Alaje r.

MM

Hirschau,
Oberamts Calw.

Verkauf
eines Wollspinnerei Anwesens.

Das hieuach beschriebene Wollspinnerei-

Anwesen sammt allen Zubehörden und Ma¬

schinen des Georg Friedrich Oelschläger

in Hirschau und des Johann Gottlieb Stot-
tele,  Gemeinderaths von Liebenzell , welches

dieselben ans der Markung Hirschau gemein¬

schaftlich besitzen , kommt wegen Auflösung

dieser Gemeinschaft zu Folge Ucbereinknnft

der Besitzer am
Bartholomänsfeicrtag,

Mittwoch,  den 24 . dieß,
Nachmittags 3 Uhr,

auf . dem Rathhanse zu Hirschau im öffentli¬

chen Aufstreiche zum Verkauf.
Dieses Anwesen besteht in:

Hausnummer 67.
1 zweistvckigten Wohnhaus mit ei¬

nem dreistockigtm Anbau , worin
die Wollspinnerei sich befindet,

am Schwcinbach , 1 cinstockigten Vieh-

stallung , 1 Backofen , 2 cinstockigten

Holzhutten mit jHofraum , zusammen
1 Mrgn . 23 Rthn . im Meß;

P . -Nr . 105 . >/g Mrgn . 0,8 Nthn . Garten,

„ 104 - >/g Mrgn . 9,7 Rthn . will-
lührlich gebautes Feld,

„ „ _ »/s Mrgn . 26,0 Rthn .Wicse,
b/x Mrgn . 36,5 Rthn . am

Schweinbai,
„ 112 . Vs Mrgn . 10,0 Rthn . Wiese

und Gemüsegarten allda,

„ 131 . 2/g Mrgn 35,2 Nthn . Acker
in Ziegeläckern,

„ 511 . 7/z Mrgn . 35,8 Rthn . Acker
an der Lützenhardter
Staige.

Von diesem Anwesen und den dazu gehö¬

rigen Maschinen und Einrichtungen wird der

Besitzer Oelschläger die Kaufslicbhaber Ein¬

sicht nehmen lassen , und cs werden dieselben

zur Aufstreichsverhandlung mit dem Anfügen

Ungeladen , daß unbekannte KaufSlnstige sich

über ihr Vermögen und persönlichen Verhält¬

nisse durch Zeugnisse ihrer Obrigkeit auszu¬

weisen habe ».
Calw , 5 . August 1870.

K . Gerichlsnotariat.
Maje r.

> ^S >ksrmder§

wurde in der

Herrschaftsstaige
zwischeuStamm-

heim und Temach eine schwarz-
tuchene Franenzimmerjacke mit

einem seidenen Auspntz , fayon«

_ nirten Hornknöpfen und einem

weißblanenOste hcnden aufgchcfteten Stehkräg-

chen. Der Eigmthümer kann dieselbe gegen

Bezahlung der Unkosten hier abholen.
Den 6 . August 1870.

Schultheißenamt.
Kamp f.

Calw.

Gebäiidc-Verkgiis.
In der Gantsache des

Kaufmanns Gustav Heinrich
Mörsch  in Calw kommt
oberamtsgerichtlichem Aufträge

zu Folge am
Donnerstag,  den 1 . September 1870,

Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zum Verkauf:
20,0 Nthn . ein dreistockigtes Wohnhaus

mit Scheuuentemie und einem
Kellerte,

14 .3 Rthn . Hofraum dabei,

34 .3 Nthn . au der Lederstraße , zwischen
Seifensieder Mörsch und Georg
Dort eubach , Commerzienrath.
Brandvers .-Anschlag 4300 fl . Ge-

meinderäthlicher Anschlag 4500fl.

l Calw , 5 . August 1870.
s Rathsschr -iberei.

L a f s n e r.
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Althengstett.

Frachtfuhrwerk-, Pferde- mrd
Fahrniß-Lerkauf.

Zn der Gantsachc des Christian Weiß,
Frachtfuhrmanns dahier , wird am

Donnerstag,  den 18 . d. M .,
von Morgens 8 Uhr an,

ein in gutem Zustande befind¬
licher Pritschenwagen mit
Bläue , 4

Pfirde , Pferdegeschirr , 1
Pflug , 1
Egge , 1
Schlitten,
Fässer

und allgemeiner Hauseakh
gegen baare Bezahlung verkauft.

Den 8 . August 1870.
Gütsrpsleger

Weiß.

^lrivut - A vorigen.

Calw.

Danksagung.
Für die liebevolle Thcilnahme an dem so

herben Verluste unseres lieben Gatten , Vaters'
Bruders und Schwagers,  sowie auch für die
zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhestätte sagtden innigsten Dank

im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen:
die trauernde Wittme
Caroline Wagner.

Calw.
Feinstes

ZW*

wovon ein kleiner Cßlöfsel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und Cichone 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzcugung bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . EnSlin.
Wilh . Schla tterer.
Ang . Schnaufer.

Kriegsksrlen
ä 9 , 10 , 18^ 30 und 36 kr.

sind wieder angekommen in
E . Georgii 's  Buchhandlung.

Bauhütte Althengstett.

Brnnntwein -u.Wnthschüsts-
hükte - Versteigerung.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , nächsten
Donnerstag,  den 9 . August,

Mittags 1 Uhr,
im öffentlichen AufstrOch versteigern zu lassen :

ungefähr 10 Jmi feinsten Tröster -Brannt¬
wein,

5Jmi feinstcnKartoffelbranntwcin,
4 Jmi „ Liqueur , r

12 Maas Kirlchengeist.
Zugleich kommt auch die Wirthschaftshütte

in Aufstreich mit dem Bemerken , daß wenn
ein annehmbares Gebot gemacht wird , der Zu¬
schlag sogleich erfolgt , wozu die Liebhaber cin-ladet

Friedrich Räber,
Vauhnttewirth.

Liebenzell.
Es werden einige

Tirchmachergeselleu
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Näheres bei
Chr . Groß  sen.

W r l d b a d.

verkauft fortwährend billigst
F . Brach hold.

von einem halben Morgen Acker hat zu ver¬
kaufen Riepp

auf dem Oelcnderle.

Spörgel- und
Rutilamen

empfiehlt

Emil Georgii.

Mittwoch,  den 10 . August,

zum Bmcfizfür Johann Ke rn:
Er muß aufs Land.

Lustspiel in 3 Akten von Friedrich.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenstein Johann Kern.

Calw.
Eine gut erhaltene kleine

Mostprefse
sucht zu kaufen

G . Thudium.

Calw.

Zn venmethe».
In meinem Hause sind einige Wohnungen

frei , und würde sich meine Parterrewohnung
für einen Geschäftsmann gut eignen.

F . Schümm.

-- ging in der
) l'' st10st st st ' f vcrstossenenWo-

che von , Brühl
bis zum Ledereck ein rothes
wollenes Teppichle ; der redliche
Finder wird gebet :,,, cs gegen
Belohnung abzugeben bei
. Pfronimcr  am Ledereck.

Stammheim.

Reine Milch
hat zu verkaufen

Jakob Ritter.
Calw.

Die Predigt des Hin . Dr . (Bunde rt  am vergangenen Landes-bußtag ist in düse », Blatte auf eine Weise besprochen worden , welchenns die Pflicht auscrlcgt , unsere Stimme öffentlich dagegen z„ erheben.Wem , in dieser Predigt vorzugsweise die Sünden des deiuscheuVolkes hervorgehoben wurden , so ist dicß ganz den Zeitverhältuissenund der Bedeut, , g eines LandesbnßtagS entsprechend , vollkommen rechtund würdig gewesen : denn die schwere HeimstiMng , welche die all¬mächtige Hand Gottes über Deutschland verhängt , hat ihren letztenGrund in den Simsen auch unseres Volkes , wcßhalb ja gerade derBußtag gefeiert worden ist. Der Prediger des Wortes Gottes warberufen , das Volk daraus hmzuweiseu , wie sehr eö Noth thne , unsvor Gott z„ demükhigeii , ernstliche Buße zu thnu , und . Seine Gnade,Barmherzigkeit und Hilfe auzurufen . Die Aeußenmg aber , welchevorzugsweise den Gegenstand des Angriffs bildet , ist ausdrücklichals ein Wort Luthers  angeführt und mir das eigene Unheil daranangckmipft worden.
Wir haben die Neberzengung , daß die Gemeinde ein gerechtesAergerMß an diesem unbegründeten Angriff aus ein aus tiefem reli¬giösem Ernste und wahrer Liebe zum Volke hervvrgegangenes Zeug-niß der Wahrheit nimmt . Ein erfreulicher Beweis,  wie wenig dieGemeinde die Ansichten des Versagers theilt und daß sich diese anden Vorträgen des Hu . Dr . Gundcrt wirklich erbaut,  ist , Saß diegestrige Predigt desselben, insbesondere auch !von Männern , stark be¬sticht war.
Wir werden mehr Segen davon haben , wenn wir in dieser besonderS ernsten Zeit uns gemeinsam vor Gott unter die Wahrheit , auchwenn sie wehe lhut , beugen , als wenn Streit und Erbitterung in der

Gemeinde angerichtet wird , während Frieden und Einigkeit so Noth thut.Schließlich ist noch zu bemerken , daß die Bewilligung der Abgabeeines Predigtzettels imt den, angeblich an der Predigt gen » .- menenAergeriiiß in gar leinein Zm 'amnieiihang steht , daß vielmehr , wenndas Stadtpfarramt einen solchen Grund hätte ahnen können , das An¬suchen der Redaktion abgcwiescn worden wäre.
Calw , am 8 . August l870.

Der Dfnrr 'gcmci 'ttderath.! Anmerkung . Wir müssen uns anSdrücklichst 'verwahren gegen die! Ansicht , als ob wir die Bewilligung des Prcdigtzettels mit dem angcdentcten, Aergcrniß in Zusammenhang hätten bringen wollen ; jedem Unbefangenen istcs vielmehr klar , daß wir dem ausgesprochenen Wunsche um Wicdcnnitlhci-l̂nng d-s sog . . Predigtiäselchcnsch — der im cigcntlichenSinnc nur an uns gerichtet>sein konnte , — nachdem er gestellt war , unsercrLcscr wegen gerecht zu werden fuch¬sten , wofür uns diese nicht tadeln werden ; daß wir gerade durch einen den^Prediger kritisirenden Artikel hiezu Veranlassung erhielten , kennte uns jeden¬falls nicht abhaltcn , dem geäußerten Wunsche wenn möglich zu willfahren.- Uebrigens erklären wir gerne , daß das K . Dekanat b ei Gewährung unserers Bitte keine Kcnittniß von der bctr . Einsendung hatte , dieß aber auch aus un-! serer  beigeseßtcn Note nicht geschlossen werden konnte . Die Red.
! Ta -zeSnnüiezkoitkn.
§ Ncueslcs Telegramm.

Paris in Belagerungszustand erklärt , auf 11 . August Kam,
iner einberufen ; bei Saarbrücken ist Bagage und Zeltlager zweier
franz . Divisionen in deutschen Händen . — Forbach besetzt . Das
französische Amtsblatt „ Moniteur " bestätigt Frofsard 'S Rückzug,
verschweigt aber die Niederlage bei Wörth.
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Amtliche Mittheilung .*) Siegreiche Schlecht bei
Wörth (Straße vonWeiffenburg nachsNiederbronn und Bitsch) .
Mac -Mahon »rit Leu, größten Theil feiner Armee
vollständitj ^efchlngcn . Franzosen auf Bitsch zu¬
rückgeworfen . Auf dem Schlachtfeld , 41/2  Uhr Nachmittags , bei
Wörth . Friede . Wilhelm , Kronprinz . — Die französische Ar.
mee hat auf der ganze » Linie Kehrt gemacht und ist auf dem
Rückzug ins Innere begriffen . Auch das nach der berühmten
Schlacht der drei französischen Divisionen gegen drei preußische
Kompagnien von den Franzosen besetzte Saarbrücken  haben
dieselben wieder geräumt,  vor ihrem Abzüge aber diese offene

und wohlhabende Stadt in Brand  gesteckt . Auf ihremWückzug
haben sie von den nahen Bergen dem angelegten Feuer durch
Brand kugeln  nachgeholfen . — Die Schlacht bei W ö r t h
dauerte nach offizieller Karlsruher Nachricht von 9 — 4 Uhr . Die
Preußen und Barer » schlugen den Marschall Mac Mahon
vollständig aufs Haupt ; ob Wnrttemb rger und Bade¬
ner Theil genommen , ist noch nicht bekannt.

' ) Wiederholt aus einem am Sonntag ansgcgcbcnen Extrablatt.

Depesche des Wagnrr ' schen Bureau.
Berlin , 7. August. Eine Depesche des Königs von

rcußen an die Königin Augusta preisr Gott für die große
Gnade des neuen Sieges.

Genommen sind:

einige ZG Gefehiitze , 2 AÄiee , G Mi-
trai 'Üeusen . UGGO . Wsann WefcEgcue,

L WG DMziere.
General v. Bose (Kommandeur des 11. Armeekorps) verwundet.
Mac - Mahon,  welcher aus der. Hauptarmce Verstärkung

crbaltcu hatte , soll verwundet sein.
Es soll Victoria  geschossen werden.

Wilhelm.
Saarbrücken,  Samstag , 6 . August, Abends 7 Uhr. Saar¬

brücken ist von der ersten Armee wieder genommen, die preußische Te-
Kgraphenst ation ist wieder im Betrieb . (Woiff'sches Bureau .)

(Amtliche Mittheilung .)
— Berlin,  7 . August. Ans Mainz , Abends 6 Uhr , wird osfi"

ziell teiegraphirt : Die s ra nzö fisch e Arm ee hat ans der gan¬
zen Linie von Bilsch bis Sierck Kehrt gemacht und ist
auf dem Rückzug inS Innere  begriffe ?!. Saarbrücken vom Feind
geräumt. Vorher ober diê offene Stadt bombardirt und in Brand
gesteckt! Auf dem Rückzug schoß er noch mit Brand kugeln  da-
raus. Ie tzt i st Saarbrück : n wieder v 0 n der ersten A r-
meebesetzt , auch j e ns eits Saarb rück en star ke s G ef ech t.

— Stuttgart, 7.  August . Von der wiirttemdergischcn
Felddidision sind , ohne Zweifel in Folge der gestrigen
Schlacht , keine Nachrichten ein gelaufen . Dieselbe
wa r im Laufe des v 0 rg c strigen T ag es  i n sü  d lich er Rich-
tung inS Elsaß vorgedrungen und muß sich gestern
morgen nur einige Stunden v 0 m S ch l a cht f e l d be-
f u n d e n h a b e n. Ueber ihre aktive Betheilignng
a n d e r g e st r i g e n Schlacht sind , wie gesagt, Be¬
richte  n i cht e r n g e t r 0 f f c n. ( St .Ä .)

Depeschen des Wolss ' schen Bureau in Berlin.
Offizielle "Nachrichten aus Mainz , Sonnabends 6 . August Abends

9 Uh-, bringen über den Kampf bei Saarbrücken : Die preu¬
ßischen Kolonnen hatten sich am 5 . d. M . der s aar genähert , heute
früh traf General v . Kamecke , westlich von Saarbrücken , den Feind
in starker Stellung auf den Bergen bei Spicheren und ging sofort
zum Angriff über . Auf den Kanonendonner eilten Abthcilungcn der
Divisionen Barnekow nnd Stülpnagcl eben dahin . General Göben
übernahm das Kommando , uns cs gelang , nach sehr heftigem Kampfe
die von Seiten des französischen Korps Frossard besetzte Position zu

erstürmen . General v. ' F raus «; 0 is ftmd Oberst ) ». Reut  tjc r sind
verwundet.

Mainz,  Sonntag 7 . August , Morgens 6 Uhr . General
Göben meldet weiter über das Gefecht westlich Saarbrücken : Meh¬

rere hundert Gefangene vom Corps Frossard . "Nach ihren Aussagen
standen uns 4 Divisionen gegenüber . Das Ende des Kampfes trat
erst bei völliger Dunkelheit ein. T er Feind deckte scstien Rückzug
durch starkes Geschützfcuer von Spicheren her . General v. Steinmetz!
ist gegen Abend angekommen und hat den Befehl übernommen . Ge¬

neral Franyoisgefgllen . Verlust , namentlich anOffizieren groß ; fcind-
licherscits zahlreiche Todte.

Mainz,  Sonntag , 7 . August , Morgens 4 Uhr 30 Min.
Kronprinz meldet vom 6 . Abends : In siegreicher Schlacht über
Mac -Mahon , dessen Korps verstärkt durch Divisionen der Corps de
Failly und Canrobert , 2 Adler , 6 Mitrailleusemchund einige 30 Ge¬
schütze genommen ; über 4000 Gefangene vorläufig gezählt . Gene¬
ral v . Bose verwundet , General v. Kirchbach kommandirte wieder sein
Kvrps . Beiderseits starke Verluste.

Paris,  6 . August Abends . Enorme Amregung in Folge trüz-
lich auSgesprengter KriegSnachrichten . Große Menschenmassen vor
dem Staatsminsterium . Ollivier erscheint und spricht beruhigende
Worte . Abends erschien folgende von dem gesammtcn Ministerrathe
Unterzeichnete Proklamation : „ Ihr seid mit Recht erregt über diese
hasse,iswerthen Manöver , der Schuldige ist verhaftet . Die Justiz hat
„eine Untersuchung eingeleitet . Die Regie ung ergreift die energisch-
„stcn Maßregeln , damit solche Infamie sich nicht erneuere . Im Na-
„meu des Vaterlandes und der hcldemnüthigen Armee bitten wir Euch,
„ruhig und geduldig zu sein und die Ordnung aufrecht zu erhalten.
„Eine Unordnung in Paris wäre der preußische Sieg . Sobald sichere
„Nachricht eintrifft , ob gut oder schlimm , wird sie sofort mitgethcilt
„werden . Lasset uns einig sein und sti diesem Augenblick nur einen
„ Gedanken,st i n e uWimsch , c i nZielshaben , denTriumph unserer Waffen.

Mainz,  7 . August . Prinz Friedrich Karl ist heute von Hom¬
burg nach Blieskastel ( 5 Stunden östlich von Saarbrücken ) vorgerückt.
Steinmetz steht zwischen Sulzbach ( 2 Stunden nordöstlich von Saar¬
brücken) und Saarbrücken . Das große Hauptquartier ist in Kaisers¬
lautern . In Sulz ( östlich von Wörth ) sind beim Kronprinzen weit

über  4000 Gefangene eingebracht . _

Ja wohl durfte Deutschland jubeln in der gestrigen Nacht;
denn es ist ein glorreicher Tag in die deutsche Geschichte einge¬
schrieben : der 6 . August , die Schlacht bei Wörth ! Zwei Tage
vorher — kaum ist die Grenze überschritten — der Sieg bei

Weißenburg , der den Franzosen einen General gekostet , der den
Ruf der Chaffepots , Mitrailleusen und Afrikaner erschüttert . Am
5 . August — soviel läßt sich den noch dürftigen Details jetzt
schon entnehmen — Konzentration des gesammten , unter Mac
Mahon stehenden franz . Armeetheils und zugleich Konzentration
der ganzen deutschen Südarmee ( 3 . Armee ) unter dem Kronprin¬
zen von Preußen . Am 6 . stoßen die Armeen ans einander und
wir siegen bei Wörth , siegen vollständig . Es ist nicht ein Hand¬
streich , der uns gelungen , nicht ein rühmliches Drauf und Drein,
es ist die erste offene Feldschlacht des Kriegs von 1870 , die wir

glänzend gewonnen haben . Hoch unsere brave Armee ! Hoch
ihre Führer ! Hoch Deutschland ! — So scholl es dieZNacht hin¬
durch . So wird es wiederhallen , wo Deutsche wohnen . — Und
in Frankreich ? „Die franz . Armee ist in ihrer Rolle , sie mar-
schirt vorwärts " : übermüthig und blind schreibt 's der Constitut.
vom 4 . Aug . Der Theaterconp von Saarbrücken hatte ihm das
eiugegebm . In der Nacht vom 6 . auf den 7 . Aug . aber druck¬
ten die deutschen Pressen : „ Die französische Armee hat Kehrt ge¬
macht und ist auf dem Rückzug begriffen ." - - Und was werden
wir drucken dürfen , wenn auch die erste deutsche Armee marschirt
und die zweite , wenn der König Prinz Friedrich Karl und der
alte Steinmetz in Frankreich erscheinen . Sie nahen , und bereits
hat der Feind aufgebcn müssen , was er bisher getrieben , das
Handwerk „würdig seiner Vater " , das Verbrennen der friedlichen
Wohnungen des deutschen Bürgers . Gott verleihe , daß die Un-
that von Saarbrücken die letzte sei, womit der Fetnd sich geschän¬
det . Er gebe uns den Sieg auch in den schwersten Kämpfen,
die vielleicht noch bevorstehen ! ( St .-A .)

— Calw,  8 . Aug . Gestern Vormittag wu de unterhalb der

Stadt ein ueugcbornes ( unreifeö ) Küid aus der Ragow gezogen . Un¬
tersuchung ist ciiigcleitet.

ü ) Calw. (Kreissttafgericht .) Am l . Juni kamen zur Verhand¬
lung und Abiirrheiimig : 1) Die Untersuchnngssache gegen den In¬
genieur Karl Kistner?  von Mergentheim , wegen Widersetzmig und
Körperverletzung . Derselbe gerieth in der Nacht vom l4 — lö "No¬
vember v. I . in Nagold im betrunkenen Zustande mit der Polizei
in Eönflikt , in Folge dessen er von derselben verhaftet and in das
Thorhünschcn abgeführt wurde . Dort wollte er wiederholt ans den
PolizciwachtmcisterstoSgehen und als Polizcidiener Buhler ihn' davon ab-
hielc , zag er unbemerkt sein Dolchmeffer heraus und versetzte dem
Buhler damit 2 Stiche in das Gesicht , wodurch derselbe etwa 12
Tag : arbeitsunfähig wurde . Der Beschuldigte schützte seine Betrun¬
kenheit vor m.d wollte sich im Einzelnen des Vorfalls gar nicht mehr
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druck gehabt , daß er Mißhandelt Mid mir Gewalt
sei . Tein jVerlhcidiger , NcchtSconsulcnt Bohnenbergrr in Nagold,
b antragte Freisprechung , indem er geltend machte , daß die Verhaftung
des Beschuldigten eine nicht berechtigte gew . seu, da Kistner von der
Polizei mißhandelt worden sei und sich daher in er Nothwehr befun¬
den habe . Das Gericht erklärte ihn für schuldig , und verurthciltc
ihn zu der ans der Festung zu erstehenden Kreisgefängnißstrafe von g
Monaten . 2 ^ Die Untersuchungssache gegen Johann Friedrich Ll-
dinger,  Bauern von Ottenhausen , OA . Neuenbürg wegen Betrugs
beim Schuldenwesen . Derselbe hat bei bevorstehendem Gante am 10.
Juni 1868 cinl Pferd im Werthe von etwa 60 fl . zweien seiner
Gläubiger , um diese vor andern zu begü listiger :, zur Abrechnung an
ihre » Forderungen überlassen , nach dem ihm die von dcmObcramtsgericht
Neuenbürg gegen ihn augeordnete Untersuchung seines Ver mögens be¬
reits eröffnet war . Er wurde zum Verluste der bürgerlichen Ehren-
und der Lienstrechte und zu der ZuchtpolizeihauSstrafe von 4 Mo¬
naten verurtheilt . Am 2 . Juni kam vor die Untersuchungssache gegen
den Strumpfweber Johann Friedrich Talmon  von Neuhengstett,
wegen Körperverletzung . Derselbe hat in der Neujahrsnacht 1868/69
im Wirthshanse des Johann Heinrich Ayasse in Neuhengstett dessen
Sohn Johann Friedrich mit einem Stück von einer Wagenschwinge
einen Streich auf den Kopf versetzt und ihm dadurch auf der rechten
Seite des Stirnbeins eine Quetschwunde beigebracht , welche eine
12tägige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge chatte . Er wurde
wegen im Affekte verübter Körperverletzung zu sechs Wochen Bezirks-
gefänguiß verurtheilt . — Am 3 . Juni : Die Unlersuchungssache
gegen die Zimmergesellen Johann Christian Furth müller,  Georg
Michael Bothner  und Jakob Reinhardt,  sämmtiich von Stamm¬
heim , wegen Unbotmäßigkeit . Am 10 . Februar 1869 Nachmittags
2 Uhr , waren die Beschuldigten mit einigen weiteren Zimmcrgesellen
in der Gottlob Schumacher ' schen Wirthschaft dahier und verführten
dort einen solchen Lärmen , daß der gerade au der Wirthschaft vorbei-
gehende Stadtschultheiß Schuldt dahier sich veranlaßt sah/ in die Wirth¬
schaft einzutreten und die lärmenden Ziurmergescllen zur Ordnung zu
weisen . Auf den ihnen gemachten Vorhalt erhielt der Stadtschultheiß
von Furthmüller die Antwort : „ cs sei ein dummes Geschwätz , so
dumm könne Jeder herausschwätzen " . Auf das hin kündigte der Stadt¬
schultheiß dem Furthmüller die Arretirung an . Dieser setzte nun
Furthmüller sowohl gegen den Stadtschultheißen , welcher ihn , umseine
versuchte Entfernung zu verhindern , festhielt , als dem sofort herbeige-
holteu Polizeiwachtmeisttr und den Polizeidieneru Müller und Kenn¬
gott in der Schumacher ' schen Wirthschaft und auf der Straße und
am dem Rathkiaus seiner Abführung in den Arrest , übrigens ohne
eine angreifende Gewalt gegen Jemanden zu verüben , fortgesetzt Wi¬
derstand entgegen . — otrner und Reinhardt haben die Arretirung
des Furthmüllcrs dadurch zu verhindern gesucht , daß sich dieselben
in der Wirthschaft , Bothner auch auf der Straße , an Furthmüller
hängteu , um denselben von dem Polizeiwachtmcister wegzuzicheu , Furth¬
müller , welcher wegen Unbotmäßigkeit schon einmal bestraft worden
ist , wurde zu der geschärften Kreisgefängnißstrafe von 6 Wochen , Both¬
ner zu 14 Tagen Bezirksgefängniß , Reinhardt zu 6 Tagen Bezirks-
gefängniß verurtheilt . Am ' 4 . Juni 1) Die Uutersuchungssache
gegen den Sattler Friedrich Reichert  von Wildberg wegen Körper¬
verletzung - Derselbe hat am 18 . Oktober v. I ., Nachts dem Mül-
lerskuccht Christian Rocke »bauch  in Wildberg durch einen Stein-
wurs eine Verletzung am linken Ohr beigebracht , welche eine 8tägige
Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatte . Er wurde wegen im Affekte ver¬
übter Körperverletzung zu 5 Wachen P ezirksgesängniß verurtheilt.
Rechtsanwalt Schwarzmann dahier vertheidigte den Beschuldigten . 2)
Die Untersuchungssache gegen den früheren Schiffwirth Carl Friedrich
Bol ; in Wildbad und den Küfer Gottlieb Krauß  von da , j wegen
Betrugs beim Schuldenweseu . Volz hat , nachdem er am 27 . April
v. I . sich vor dem Stadtschulthcißenamt Wildbad für zahlungsun¬
fähig erklärt hatte , um seine Gläubiger zu verkürzen , 2 Fässer
Wein im Werthe von 98 fl . heimlich zurückbehalten und Krauß den
Wein fortgeschafft . Volz wurde wegen Betrugs beim Schuldenweseu
zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und zu 6
Monaten Zuchtpoli ^eihaus und Krauß wegen Begünstigung die¬
ses Betrugs zu 3 Wochen Bezirksgefängniß verurtheilt . Dem Volz
stand Rechtsanwalt Schwarzmann dahier als Dertheidiger zur Seite.

— Tagesordnung zur Sitzung des K . Kreisstrafgerichts am / 10.
Ang . 1) Vormittags 9 Uhr : Johann Georg Theurer,  48Jahre
alter lediger Weber von Unterjesingen , OA . Herrenberg , wegen Dieb¬
stahls ; 2 ) Vorm . 10 Uhr : Johann Bauer,  30 Jahre alter , le¬
diger Fabrikarb . won Schömberg , OA . Neuenbürg , wegen Diebstahls

emr 'nen Ei ::»Istuk ::rz bernch ::: ::: .o .. . u :u halb neun Uhr,  NZ . geus bairische
verhaftet worden Truppen das Gefecht zwischen Niederottcrbach und Weisseuburg cross.

net , daß sodann von deni fünften norddeutschen Armcekolps das 5.
Jägerbataillon , das 7 . , 47 ., 48 , 58 . und 59 . Infanterieregiment
und Artillerie an demselben Thcil genominen hätten . Reiterei sei
nicht thätig gewesen . Nachdem Weisseuburg von den Preußen und
Baiern gestürmt , habe sich der Kampf links gegen den Geißberg gezo
gen und diese starke feindliche Stellung sei nach hartnäckigem Ringen
von den Preu ßen genommen worden . Bei dem Galsberg seien etwa
900 Gefangene gemacht worden , darunter viele Turkos , zugleich aber
hätten hier die Preußen die meisten Verwundeten gehabt . — AuS
Mannheim wird gemeldet , daß dort bis diesen Morgen r:30 Verwun¬
dete angrkommen und 486 Gemeine und 12 Offiziere als Gefangene
durchtransportirt worden seien.

— Berlin,  5 . August . Das Telegramm über die Erstürmung
Weissenburgs und des Geißbergs wird in allen Einzelnheiten vollstän-
big bestätigt durch folgende Depesche des Königs an die Königin Au¬
gust « : „ Unter Fritzcn 's Augen heute einen glänzenden aber blutigen
Sieg erfochten Lurch Stürmuug von Weisseuburg und des dahinter
liegenlen Geißberges . Unser 5 . und 11 . Korps und 2 . bairisches Ar¬
meekorps fochten . Feind in Flucht ; 500 unverwundete Gefangene,
eine Kano e und das Zeltlager in unseren Händen . Divisionsgeueral
Douay todt ; von uns General v. Kirchbach leicht gestreift ; mein Re¬
giment und 58 . starke Verluste . ott sei gepriesen für diese erst
glorreiche Waffenthat ! Mainz , 4 . August , ( gcz.) Wilhelm.

— Wie die „ Provinzial -Correspondenz " meldet , versammelte der
König kurz vor seiner Abreise die Minister um sich und Hielt eine
kurze ernste Ansprache an dieselben . Er wiederholte den Ausdruck
seiner großen Freude und Genugthuung über den herrlichen cinmüthi-
gen Geisi , der sich während der letzten Wo ' en  im ganzen Vaterlande
kuudgegeben und von welchem er so erhebende Beweise erhalten habe.
Diesen Geist zu erhalten und zu beleben , werde die Aufgabe der hier
zurückblcibenden Minister sein, vor Allem wenn , was Gott verhüten
wolle , Augenblicke einireten sollten , wo die Nachrichten vom Kriegs¬
schauplätze ungünstiger lauteten . Preußens Volk und Armee seien
durch den beispiellos glücklichen Verlauf der Kriege von 1864 und
1866 einigermaßen verwöhnt , man dürfe nicht anuehmen , daß es
auch in diesem Kriege ohne unglückliche Tage abgehen werde . Wenn
solche eintreten , dann werde sich der Ernst und die Kraft der jetzigen
begeisterten Stimmung zu bewähren haben , um den im Felde käm¬
pfenden und denen, welche sie führen , eine rechte Stütze zu sein-

Frankreich . Der militärische Korrespondent des „Tempsch
Georges Jea nerod setzt seine interessanten Lagcrberichtc aus Forbach
fort . Darnach sieht es mit den Verwaltungsbeamten und der Ver¬
pflegung im französischen Lager trostlos aus . Statt daß alle Le¬
bensmittel ordentlich ausgetheilt werden , gibt man z. B . 20 Kom¬
pagnien miteinander einen lebendigen Ochsen — jetzt vertheilt ihn!
— Die Karten , welche die Offiziere erhalten haben , sind s lecht;
sie enthalten keine Terraingestaltung , und sogar die Straßen sind
schlecht angegeben . Die Preußen , meint Jeannord , sind gewiß auf 's

V4 der französischen ; Offiziere keinenBeste versehen . Auch haben
Begriff von dem,  was über den Grenzen hinausliegt , während die
Preußen mit unserem Gebiete so vertraut sind , wie mit dem ihrigen.
— Die Franzosen gaben zuerst der Saarbrücker Asfaire die Wendung,
daß die eine Division Frossard ( man glaubte bishers , Frossard kom-
mandire ein Armeekorps ) 3 Divisionen Preußen , also mindestens
30 Tausend in großer Schnelligkeit Lurch den Elan ihres Angriffs
hinausgeworfen habe . So stand es am 2 . in Paris zu lesen , also
eine Brille mit ZOfacher Vergrößerung ! — Die erste offizielle fran¬
zösische Ncm richt über den Sturm auf Weißenburg lautet : „ Paris
den 5 . Ang . Drei Regimenter der Division Douay und eine leichte
KavalleriebrigaLe sind in Weißcuburg durch sehr beträchtliche Streit-
kräfte angegriffen worden , welche sich in den Wäldern an der Lauter
konzeutrirt . Unsere Truppen haben den feindlichen Angriffen währeill
mchrerir Stunden Widerstand geleisiet . Dann sind sie auf den Col
de Pigeonnicr , welcher die Linie von Bitsch beherrscht , zurückgewichen.
General Douay wurde getastet . Eine unserer Kanonen , deren Pferde
und Lastete zerstört waren , fiel in die Gewalt des Feindes . Mac
Mahou konzeutrirt die unter seinem Befehl stehenden Streitkcäfte an
Ort und Stelle . " — Durch Maueranschläge wird das Kontiugint
der Klasse 1869 des Departements Seine zum Kriegsdienst Unberufen.

Griechenland . Athen,  3 . August . Am Golf ^ von Korinth,
Amfissa , Galaxidi , großes Erdbeben ; mehrere Dörfer sind zerstört
und viele Personen getödtet oder verwund , t . ( St .-A.)

Schweden . Stockholm,  4 . Jug . Die Regierung prokla-
mirte vollständige Neutralität , deren Einhaltung mit den Interessen

K arls ruhe,  5 . August , lieber den gestrigen Kampf bei Weis - und Wünschen des Volkes übereinstimmt. (St .-A .)
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